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Im England des 11. Jahrhundert 

nach Chr. lebt der junge 

Caedmon of Helmsby. Er ist der 

Sohn eines kleinen Landadeligen 

und der Tochter eines 

normanischen Feldschers. Nach 

einem Unfall, bei dem er schwer 

verwundet wurde,  wird Caedmon 

in die Heimat seiner Mutter 

verbannt. 

1066 zieht Herzog William- oder 

auch Guilliame der Bastard- 

gegen England in den Krieg, an seiner Seite Caedmon. Als 

Gefolgsmann des grausamen Eroberers erlebt er die 

Schlacht um Hastings und die Krönung Williams mit. Da 

Caedmon englisch und normannisch spricht, findet er sich 

schnell in der Rolle als Übersetzer des Königs wider. So 

wird er zum Mittler von Eroberern und Besiegten. Der 

launische, oft willkürliche König macht Caedmon diese 

Aufgabe auch nicht leichter und so verstrickt sich 

Caedmon schnell in einem Netz von Intrigen und 

Machtspielen. Zu allem Überfluss ist Aliena, Caedmons 

heimliche Liebe, einem anderen versprochen… 

 

 

 

 

 

Ein wunderschöner Wälzer für lange regnerische Tage. 

Rebecca Gablé führt dich ins Jahr 1064 und du siehst die 

Welt mit den Augen Cædmons of Helmsby. Auf stolzen 878 

Seiten, die sich schneller lesen als einem lieb ist, reist du 

mit ihm in die Normandie, speist am Hofe des größten 

Kriegsherren des 11. Jahrhunderts, kämpfst an seiner Seite 

und erlebst seine Schicksalsschläge hautnah mit. Rebecca 

Gablé beschreibt die Geschehnisse so lebendig, dass man 

schon während des Lesens hofft, das Buch möge nie 

enden. „Das zweite Königreich“ vereint alles, was ein guter 

Historienroman benötigt: eine facettenreich und 

lebensecht präsentierte Hauptfigur, die sich wunderbar in 

das historisch gut recherchierte Geschehen einpasst, harte 

Schwertkämpfe, immer neue Intrigen und natürlich eine 

zarte Liebesgeschichte, die glücklicherweise nicht kitschig 

wirkt und nur eine Nebenrolle spielt. 

Alles in allem ein Buch, dass für jeden Fan realitätsnaher 

Geschichtsromane mit ausgefeiltem Sprachsinn der Grund 

für einige verpasste Verabredungen sein dürfte. 
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Um zehn  Uhr saß Trisha auf dem Rücksitz des Wagens 

ihrer Mutter. Um halb elf hatte sie sich im Wald verirrt. Um 

elf versuchte sie sich nicht zu fürchten. 

Das neunjährige Mädchen verirrt sich bei einem 

Spaziergang mit ihrer Mutter und ihrem Bruder im Wald. 

Zu Beginn bleibt sie optimistisch und denkt “Was kann 

schon passieren?“. Doch bald merkt sie, von Hunger, 

Durst und Mücken geplagt, dass sie nicht allein in dem 

dunklen Wald zu sein scheint. Eine Baseballkappe, ein 

kleines Radio und die Erinnerung an die Gespräche mit 

ihrem Vater sind die einzige Ausrüstung, die Trisha mit 

sich führt. Mehr hat sie dem Grauen der Wälder nicht 

entgegenzusetzen. Und das ist sehr, sehr wenig... 

 

Absolut authentisch und glaubwürdig in ihrer 

Verwundbarkeit stellt der König des Horrors die 

Geschichte des jungen tapferen Mädchens dar. Die 

schaurigen Erzählungen lassen den Leser mitfühlen und 

zugleich schaudern.  

Für Horrorfans genau das richtige. 
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Hr. Sames: „Ja, frag mal unseren Schöpfer, warum er uns so geschöpft hat.“ 
 


